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1 Änderungsverzeichnis 
 

Ausgabe Name, Abteilung Umfang Art der Änderung 

2015-05-29 Freundt, T-TM komplett Umwandlung in Leitfaden; Aktuali-
sierung der Schmierfettbezeichnung; 
Werkstoff für Gummierungen in 
Absprache mit AG 

2021-03-18 Schubert, OP-TM komplett Aktualisierung Normenverweise und 
Corporate Design 

2024-10-17 Zaun, TE-BT komplett Aktualisierung 
2025-07-10 Geistlinger, TE-TMS komplett Formatierung und Abt. Bez. 
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2 Geltungsbereich 
Dieser Leitfaden gilt für Tragrollen, die an über- und untertägigen Bandanlagen der K+S Gruppe 
Verwendung finden. 
 
3 Mitgeltende Normen 
Neben diesem Leitfaden gelten die nachstehend aufgeführten Normen, Richtlinien, Leitfäden  und 
Vorschriften: 
 
DIN 22112 Gurtförderer für den Kohlenbergbau unter Tage – Tragrollen 

DIN 625 Wälzlager – Radial-Rillenkugellager 

 
4 Allgemeines 
Dieser Leitfaden dient dem Ziel, eine hohe Gebrauchsdauer der Tragrollen sicherzustellen. 
Grundsätzlich ist die Bauweise der Tragrollen im Detail mit K+S, Abteilung TE-BT bzw. TE-TM 
abzustimmen. Dieser Leitfaden regelt zusammen mit der DIN 22112 die Mindestanforderungen 
und Auflagen, die bei K+S an Tragrollen für Fördergurte gestellt werden. 
 
Abweichungen von diesem Leitfaden bedürfen grundsätzlich der schriftlichen Genehmigung 
durch den Auftraggeber (K+S). 
 
5 Berechnung 
Die Berechnung / Auslegung der Tragrollen erfolgt auf Grundlage der vom Auftraggeber (K+S) 
vorgegebenen Daten der Gurtförderanlagen*. Bei der Auslegung der Tragrollen sind folgende 
Bedingungen einzuhalten: 
 
• Mindest-Lebensdauer der Wälzlager: 50.000 h 
• Lagerverwinkelung: max. 10' 
• Biegespannung in der Achse: max. 100 N/mm² 
 
 
*: Auslegungsdaten sind „030121_Notiz-Tragrollenberechnung-Belastungsangaben“ zu entnehmen.  
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6 Konstruktive Einzelheiten 
6.1 Rollenmantel 

• Wandstärke: 
o 4,2 mm bei Rollen-Ø 159 mm 
o 3,6 mm bei Rollen-Ø 133 mm 
o 3,2 mm bei Rollen-Ø 108 mm 

• Rollenkanten:  
• 45° x 1 mm gebrochen 

 
6.2 Lagerhalter / Boden 

• Wandstärken: 
o 3,5 mm bei Rollen-Ø159 mm 
o 3,0 mm bei Rollen-Ø133 mm 
o 2,5 mm bei Rollen-Ø108 mm 

• tiefgezogen, eingeschweißt 
• Lagersitzpassung M 7 
 
6.3 Lager 

• Wälzlager nach DIN 625 und Vorgaben des Tragrollenherstellers 
• Hersteller der Lager nach Wahl des Tragrollenherstellers 
• Ausführung C 3 mit Stahlblechkäfig 
 
6.4 Achse 

• Geschliffener Lagersitz, Passung js6 
 
6.5 Dichtsystem 

• Labyrinth mit Fettfüllung 
• Lager beidseitig mit nicht im Lager integrierten Dichtscheiben 
 
6.6 Schmierfett 

• Rhenus LEN 2 BR (ehemals Rhenus r.grea MZN2 → hohe Gebrauchsdauer, geringer 
Laufwiderstand) 

• Fettfüllung im Lager ≥ 45% des freien Volumens 
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7 Laufeigenschaften 
• Unrundheit 

o max. 0,5 mm bei Rollenlängen bis 750 mm  
o max. 0,7 mm bei Rollenlängen über 750 mm 

• Unwucht mind. gemäß Gütestufe Q 60, durchschnittlich erreichter Wert Q 30. 
 
8 Sonstige Ausführung 
8.1 Konservierung / Farbgebung 

• Alle Rollen werden mit Farbkonservierung geliefert;  
• glatte Stahlmantelrollen 30 μm RAL 3003, rubinrot;  
• gummierte oder mit Gummielementen versehene Rollen mit Stirnseitenkonservierung 30 μm 

RAL 9005, schwarz. 
 
8.2 Gummierungen 

Standardgummierung: 
• Gummierung mit 7 mm Belagdicke 
• Heißvulkanisiert 
• schwarz 
• 65 ± 5 ShA 
• Werkstoff in Absprache mit dem Auftraggeber (K+S) 
 
Sondergummierungen: 
• lebensmittelecht, weiß, Werkstoff in Absprache mit dem Auftraggeber (K+S) 
• öl- und fettbeständig, Werkstoff in Absprache mit dem Auftraggeber (K+S) 
• überdreht, Werkstoff in Absprache mit dem Auftraggeber (K+S) 
 
8.3 Aufsteckkappen  

• Grundsätzlich aus Stahl, mit Körnerschlag gesichert oder lose beigefügt.  
• Für den Einsatz an Bandanlagen über Tage ist nach Absprache mit dem Auftraggeber (K+S) 

auch die Verwendung von Kunststoffkappen möglich. 
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